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Liebe Leserinnen 
und Leser!

Die Zahlen spre-

chen für sich: Laut 

der „Statistik Austria“ 

wird durch steigende 

Lebenserwartung und 

sinkende Geburten-

zahlen der Anteil der 

Über-60-Jährigen an der Gesamtbevölkerung 

in Österreich in den kommenden 25 Jahren 

um rund 40% zunehmen. Im Jahre 2005 

waren rund 1,8 Millionen oder 22% der 

ÖsterreicherInnen über 60 Jahre alt. Für das 

Jahr 2030 wird damit gerechnet, dass bereits 

30,6% der Bevölkerung dieser Altersklasse 

angehören werden, also rund 2,7 Millionen.

Was bedeutet dies für jeden von 

uns? Wie verändert sich die Gesellschaft in 

Loosdorf?  Diese große, ältere Gruppe von 

Senioren ist keineswegs homogen. Das Alter 

ist längst nicht mehr grau, sondern bunt und 

schillernd. Die Lebenslagen älterer Menschen 

sind so vielfältig und widersprüchlich wie die 

anderer Menschen auch. Ich denke, das Bild 

von vereinsamten,   von der Familie im Stich 

gelassenen und in ein Alten- oder Pflegeheim 

abgeschobenen alten Menschen ist ebenso 

schief und plakativ wie die Vorstellung von 

ständig engagierten, reisefreudigen, kultur- 

und konsumfreudigen Aktivsenioren. Den 

bejahrten Mitgliedern der Gesellschaft fehlt 

Editorial & Inhalt
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es, ebenso wie den ganz jungen, oft an einer 

Lobby, die sich für ihre Belange einsetzt. 

Gesunde Lebenswelten und Lebensweisen 

für diese Zielgruppe zu schaffen, ist deshalb 

ein wichtiges Anliegen für uns alle Loosdorfer 

– eine „Anleitung zum Unruhestand“.

Eine schöne Idee ist zum Beispiel beim 

Wien-Museum entstanden, bei der bereits über 

100  SeniorInnen  dem Museum ehrenamtli-

che Arbeit anbieten. Sie  übernehmen etwa 

fallweise die Kinderbetreuung im Museum, 

erklären Besuchern die Funktionsweise 

von Audiosets, auf denen die Inhalte einer 

Ausstellung erläutert werden, oder man 

trifft sich einmal wöchentlich und übersetzt 

Kurrentdokumente in lateinische Schrift. Es 

geht hier um „Lebenswerte Lebensinhalte“. 

Es müsste eine Kultur des Alterns entwi-

ckelt werden, das Gesundheitsbewusstsein 

gestärkt, gesunde Lebensbedingungen 

und gesunde Lebensweise unterstützt und 

geschaffen werden. Die Gemeinde Loosdorf 

bemüht sich mit der Loosdorfer Wirtschaft 

und der gesamten Bevölkerung, gemeinsa-

me Lösungen zu finden.

Ich wünsche allen Lesern weiterhin kör-

perliche und geistige Gesundheit – damit wir 

gemeinsam alt werden können. Ihre 

Marion Plank, Obmann LWA



lich in alle Planungen und Perspektiven ein-

bezogen, würde Loosdorf langfristig in eine 

Entwicklung abdriften, an deren Ende wir 

zwar bei uns auch weiterhin Arbeitsplätze 

und Wohnraum finden würden, aber keine 

wirkliche Lebensqualität. Und das kann wohl 

nicht unser Leitbild für die Zukunft sein! 

Mit freundlichen Grüßen

RR Josef Jahrmann, Bürgermeister
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Die   Vielschichtig-

keit der Aufgaben 

einer Gemeinde ist 

manchen oder vielen 

bekannt. Arbeitsplät-

ze, Versorgungsein-

richtungen, Wohn-

raum, Soziales …. 

die Liste ist lang. Was 

allerdings gelegent-

lich unter die Aufmerksamkeitsgrenze sinkt, 

ist das Thema Natur – Naherholung – Umwelt. 

Warum das so ist, wäre sicherlich ein interes-

santes Thema. Tatsache jedoch ist, dass es 

um unsere Lebensqualität schlecht bestellt 

wäre, würde man auf diesen Aspekt verges-

sen, denn dann würden wir mit Sicherheit 

einer düsteren (und nicht gerade „gesun-

den“) Zukunft entgegen gehen. 

Nun – Bedeutung hin, Wichtigkeit her 

– in Loosdorf zeichnet sich in diesem Bereich 

ein interessantes Gesamtbild ab. Man muss 

nur die einzelnen Puzzle-Steine zusammen-

setzen:

•  Ein Naherholungsgebiet in der Lochau 

mit Wanderwegen, einer Kapelle, die 

zum Verweilen einlädt, einer reizvollen 

Umgebung und vielem mehr.

•  Ein Naturschutzgebiet – 70 ha groß – ent-

lang der Pielach, mit der Neubacher Au 
und dem Ofenloch, in dem den Besuchern 

Thema Lebensqualität: Das Natur-Puzzle

und Erholungsuchenden künftig die Natur 

in unverfälschter Form präsentiert wird.

•  Ein Pferdegehege, in der Konikpferde in 

einer naturnahen Umgebung beobachtet 

werden können – im Übrigen ein interes-

santer Ansatz zur Landschaftspflege, u.a. 

von der EU und vom Landschaftsfonds 

gefördert.

•  Ein weiteres Naherholungsgebiet bei den 

Baggerteichen, ein Eldorado für unsere 

Fischer und Badefreudigen.

•  Ein Biotop, das gerade in der Lochau im 

Zuge der Rekultivierung durch die Firma 

Haider entsteht.

•  „Natur aus zweiter Hand“ an den 

Versickerungsteichen der ÖBB-Anlagen, 

entdeckt und betreut durch die 

Forschungsgemeinschaft LANIUS.

•  Ein (geplantes bzw. teilweise bestehen-

des) Wanderwegenetz, das künftig in sei-

nem Angebot und Zentrum auch eine 

Aussichtswarte dem Besucher anbietet.

Dass unser Naturschutzgebiet unsere wich-

tigste Trinkwasserreserve zusätzlich absi-

chert, sei nur nebenbei erwähnt. 

Es wäre also viel zu kurz gegriffen, 

würde man Loosdorf auf einen Ort mit 

rasanter wirtschaftlicher Entwicklung redu-

zieren. Loosdorf hat seinen Bewohnern und 

Besuchern viel mehr zu bieten.  Natur und 

Erholung gehören untrennbar dazu. Und 

wären diese Bereiche nicht selbstverständ-
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für Anschluss) an. Nach einem Jahr ist das 

Notruftelefon zum Monatsletzten kündbar.

Notruftelefon-Hotline: 0676/870026565

Tagesmütter der Volkshilfe
Die durchgehende Betreuung der 

Kinder durch dieselbe Bezugsperson, ermög-

licht eine größtmögliche Kontinuität und 

Sicherheit für das Kind. Die Qualitäten der 

Teamfähigkeit, der Offenheit, aber auch 

der Durchsetzungserfahrung erwerben Ihre 

Kinder durch das Zusammenleben in der 

Tagesfamilie. Weitere Auskünfte bei Fr. 
Monika Hebenstreit, Tel.  07412/53340.  

Gehen Sie immer auf Nummer sicher!

Über 1.200 Menschen nutzen diese 

Serviceeinrichtung der Volkshilfe. Sie wol-

len trotz Krankheit oder Behinderung selbst-

bestimmt ein eigenverantwortliches Leben 

führen und haben deshalb ein Notruftelefon 

zuhause. Auf Knopfdruck können Sie im 

Notfall rund um die Uhr Hilfe herbei rufen. 

Gerade für jene, die allein leben oder im 

Alltag nicht mobil sind, ist dies wichtig.

Binnen 48 Stunden wird das Notruf-

telefon zuhause angeschlossen. Die Hand-

habung ist einfach und bietet rund um die 

Uhr Sicherheit. Die monatliche Miete beträgt 

€ 25,44. Es fallen keine weiteren Kosten (z.B. 

Aus der Gemeinde
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Volkshilfe Bezirksbüro Melk 

A-3680 Persenbeug, Rathausplatz1 

T 0 74 12/55 820

i

Rettungssanitäter – Kurs 
Anatomie und Physiologie, Störung der 

Vitalfunktionen, Notfälle bei verschiedenen 

Krankheitsbildern, Defibrillation, Einschulung 

nach dem Medizinproduktegesetz, Rettungs-

wesen und Katastrophenwesen, Praktische 

Übungen. Kursgebühr:  Bei ehrenamtlicher 

Tätigkeit auf der Dienststelle Loosdorf trägt 

die Kursgebühr die Rettungsstelle Loosdorf.

Anmeldungen und weitere Fragen unter der 
Tel. 02754/6917.   

100 Stunden Theorie in der Rettungsstelle 
3382 Loosdorf, Linzerstraße 60.
Termine:  4. bis 8. Juni 2007, 11. bis 15. Juni 

2007, 18. bis 22. Juni 2007, 25. bis 29. Juni 

2007, 2. bis 6. Juli 2007;

Zeit: Mo. bis Fr. von 18:00 bis 22:00 Uhr          

Voraussetzung: Mindestalter 17 Jahre 

Ausbildungsziel:  Ausbildung für freiwilliges 

Sanitätspersonal mit den Themenbereichen: 

Erste Hilfe und erweiterte Erste Hilfe, Hygiene, 

Pflegende Angehörige 
Der Pflegestammtisch ist eine kostenlose 

Serviceleistung für pflegende und betreu-

ende Angehörige und wird vom Verein 

Hospiz Melk, vom Hilfswerk Melk und 

vom Landespflegeheim Melk getragen. Er 

steht allen interessierten Personen offen 

und bietet Informationen über allgemeine 

Pfelgemaßnahmen und neue Pflegeprodukte. 

Die nächsten Termine sind am  9. Mai 2007  
und 13. Juni 2007.   

Um pflegende Angehörige in ihrer oft schwie-

rigen und belastenden Aufgabe zu unter-

stützen, wurde in Melk ein Pflegestammtisch 

ins Leben gerufen. 

Bei diesen Treffen werden umfangrei-

che Informationen über Pflegehilfsmittel 

und finanzielle Unterstützungen weitergege-

ben, aber auch praktische Pflegefertigkeiten 

von erfahrenen Pflegefachkräften vermit-

telt. Daneben ist Zeit für Gespräche und 

Erfahrungsaustausch der Betroffenen unter-

einander.

Seit Oktober 2006 finden diese Treffen 

jeweils am 2. Mittwoch im Monat im Seminar-

raum des Hospizvereines neben dem Landes-

pflegeheim in Melk, Dorfnerstraße 34, statt. 

Verein Hospiz Melk

T 0 74 52/52 680 DW-4002 

Hilfswerk Melk 

T 0 74 52/54 272

i
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Wiedereinstieg in den Beruf nach 

Karenz, ist für das Arbeitsmarktservice ein all-

tägliches Thema. In diesem Zusammenhang 

geht es meist um die Suche nach einer 

geeigneten Beschäftigung, die den persönli-

chen Bedürfnissen, hinsichtlich Qualifikation, 

regionalen Gegebenheiten und speziellen 

Arbeitszeiterfordernissen entspricht. Oft ist 

auch eine berufliche Qualifizierung, Nach- 

oder Umschulung erforderlich.

Das AMS Melk bietet dazu regelmäßig In-

formationsveranstaltungen an, wo Auskünfte 

über rechtzeitige Arbeitssuche, gesetzliche 

Rahmenbedingungen und Förderungen 

gegeben werden. Die Fördermöglichkeiten 

sind vielfältig und stehen teilweise bereits 

während der Karenzzeit zur Verfügung. So 

gibt es, um nur einige Angebote zu nennen, 

WOMAN@IT, Bewerbungstrainings-, Fach -

und Qualifizierungskurse bis zum Fachar-

beiterInnenabschluss, Stiftungen wie z.B. im 

Pflegebereich oder auch Förderungen für 

Betriebe die Wiedereinsteigerinnen aufneh-

men. Wiedereinstieg ist ein sehr umfassen-

der und persönlicher Bereich, und das AMS 

steht in diesem Zusammenhang gerne bera-

tend zur Seite!  

Hilfe nach 
Karenz

Ein Beitrag der Loosdorfer Wirtschaft 

aktiv für mehr Sicherheit. Die Sicherheitsdis-

kussion lässt Loosdorf nicht los. Auf Ersuchen 

der Polizeiinspektion Loosdorf, um die Auf-

klärung der Ver brechensfälle schneller vor-

antreiben zu können, hat sich der Verein 

„Loos dorfer Wirtschaft aktiv“ entschlossen, 

der Polizeidienststelle eine Digitalkamera zur 

Verfügung zu stellen. Es ist dies eine wich-

tige Unterstützung bei der Fahndung und 

Spurenermittlung, denn bisher dauerte es 

etliche Tage bis die Filme entwickelt wieder 

in Loosdorf eintrafen. Jetzt können die Fotos 

sofort über das Internet weitergeleitet wer-

den und sofort ausgewertet werden.

Im März 2007 haben von der LWA  Frau 

Maria Raderer und Frau Marion Plank die 

Digitalkamera an Inspektor Wolfgang Gric 

und Postenkommandanten Hintersteiner 

übergeben.  

RUA TES

B

MEI

LINZERSTR. 40A,3382 LOOSDORF

email: office@schnabl-bau.at

Tel.: 02754/69903 , 0676/7739798

Tel.: 02752/52552 , Fax.: 02752/5255252
ABT  KARL STR. 27, 3390 MELK
email: geppel.schnabl-bau@aon.at

Planung  Ausführung  Bauaufsicht

BAUHANDWERK
 LOOSDORF  MELK

ING. SCHNABL

AMS Melk

A-3390 Melk, Babenbergerstraße 6-8

Mo.-Do.  8.00 - 15.30 Uhr und Fr.  8.00 - 12.30 Uhr

Voranmeldung unter T 027 52/50 072

i

Digitalkamera für die Polizei 

Übergabe der Digitalkamera (v.l.n.r.): Obmann 

Marion Plank, Inspektor Wolfgang Gric, Posten-

kommandant Johann Hintersteiner und Maria 

Raderer von der Loosdorfer Wirtschaft aktiv.

50 Jahr-Feier
Am Samstag, den 9. Juni 2007 fei-

ert das Kinderheim der Schulschwestern 
in Loosdorf das 50-jährige Bestehen. Um 

10.00 Uhr ist ein Festgottesdienst in der 

Pfarrkirche, anschließend im BUK ein Festakt. 

Zum Mitfeiern sind alle eingeladen. Zu die-

sem Anlass findet im Karner am Dienstag, 

den 5. Juni um 19.30 Uhr die Eröffnung 

des Malprojekts der Schützlinge des Heims 

unter dem Motto „Sensible Welten“ statt. 

Künstlerische Leitung hat Frau Ingrid Loibl.

Geöffnet: 7. Juni 10.00-16.00 Uhr, 9. Juni 

11.00-17.00 Uhr, 10. Juni 9.00-17.00 Uhr.

Am 10. Juni, 9.00-17.00 Uhr, wird das Wohn- 

und Therapieheim als Tag der offenen Tür 

vorgestellt und geöffnet.  

Stellenangebot
Firma Lanzenlechner GmbH sucht 2 Spengler- 

und  Dachdeckerlehrlinge. Bei Interesse 

bewerben Sie sich bitte bei Frau Lanzenlechner, 

Raiffeisenstraße 13, 3382 Loosdorf, Tel. 02754/6951, 

office@lanzenlechner.at 

Fo
to

: Z
VG

Fo
to

: l
jm



7

LOOSDORF bewegt – 07/2007 Tipps  & Sicherheit

 WMF Küchenmesser werden aus gehär-

tetem Spezialklingenstahl hergestellt. Dieser 

Stahl wird mehrfach geschliffen und poliert, 

bis er eine besonders glatte Oberfläche 

hat. Moderne Lasertechnik kontrolliert die 

Arbeitsgänge. Das Ergebnis ist eine Klinge, 

die lange scharf bleibt und beständig ist 

gegen Rost und Säure. WMF Messer wer-

den fugenlos verarbeitet. Das ist wichtig 

für die Hygiene. Der Kropf, so nennt man 

den Übergang von der Klinge zum Griff, ist 

geschmiedet. Er verhindert, dass die Finger 

auf die Klinge abrutschen und bildet einen 

Schutz beim Schneiden. Die gute Qualität 

eines Messers spüren Sie. WMF Messer haben 

ein ausgewogenes Gewicht, das gibt Ihnen 

ein sicheres Gefühl und hilft bei jeglichen 

Arbeiten in der Küche. 

WMF – Messer der Spitzenklasse
Die WMF Damasteel Klinge verbin-

det die Ästhetik handwerklich hergestellter 

Damaszener Klingen mit den Möglichkeiten 

modernster Technologie. Ergebnis dieses 

völlig neu entwickelten Verfahrens ist ein 

Klingenstahl von bisher unerreichter Qualität 

und unübertroffener Schärfe. 

Yamato-Messer wurden voller Hoch-

achtung vor der hohen Kunst des japa-

nischen Schmiedehandwerks entwor-

fen. Produziert werden sie in der WMF -

eigenen Klingenschmiede. Die Klingen 

aus Carbonstahl haben einen höheren 

Kohlenstoffanteil als herkömmlicher 

Klingenstahl, das macht sie härter und 

schärfer. Die Griffe von Yamato sind aus 

Palisanderholz und nach klassischem euro-

päischen Muster mit Edelstahl vernietet.

Spitzenklasse ist der Klassiker unter den 

WMF Messerserien. Klingen aus geschmiede-

tem Spezialklingenstahl  garantieren hohe 

Schneidfähigkeit und anhaltende Schärfe 

über die gesamte Klingenlänge. Die vernie-

teten Griffschalen sind aus hochwertigem 

Spezialkunststoff. Die Serie bietet für alles 

und für jeden Zweck das richtige Messer mit 

der geeigneten Schneide und der passen-

den Klingenform. 

NÖ Wohnbauförderung bietet Schutz
Um sich in den eigenen vier Wänden 

sicher fühlen und das Eigentum optimal schüt-

zen  zu können, fördert die NÖ Wohnbau-

förderung im Rahmen der Sonderaktion 

„Sicheres Wohnen“ den umfassenden Schutz 

für das Zuhause. Die Sonderförderung 

„Sicheres Wohnen“ besteht aus einem nicht 

rückzahlbaren Zuschuss in der Höhe von bis 

zu 30 Prozent der Investitionskosten. 

Gefördert wird der Einbau von 

Sicherheitstüren mit einer Widerstandsklasse 

von mindestens zwei, bei Wohnungen in 

Mehrfamilienhäusern mit bis zu € 1.000.--, bei 

Eigenheimen und Wohnhäusern mit bis zu 

€ 2.000.--. Nähere Informationen: Wohnbau-
Hotline, 02742/22133 (8.00-16.00 Uhr).  

Zvilschutzbeauftragter in Loosdorf

gGR Anton Mitschitz,  T 027 54/72 30

www.siz.cc/loosdorf

i

Fa. Schedlmayer, 3382 Loosdorf, Europaplatz 8, 

T 027 54/63 15, E office@schedlmayer.at

www.schedlmayer.at

i

Fo
to

: w
w

w
.n

oe
.g

v.
at



8

LOOSDORF bewegt – 07/2007Tipps & Informationen

Das am 1. Juni 2006 in Kraft getretene 

Patientenverfügungsgesetz regelt erstma-

lig in Österreich die Voraussetzungen für 

die Errichtung einer Patientenverfügung 

sowie deren Wirkung und mögliche Inhalte. 

Es hat zwar vor diesem neuen Gesetz 

bereits die rechtliche Möglichkeit dazu 

bestanden, wesentliche Fragen, etwa nach 

den Formerfordernissen, der rechtlichen 

Verbindlichkeit, der Geltungsdauer und des 

Inhaltes, wurden aber erst mit dem neuen 

Gesetz geregelt.

Eine Patientenverfügung ist eine 

Willenserklärung, mit der eine Person, die 

noch nicht oder bereits erkrankt ist, kon-

kret eine oder mehrere medizinische 

Behandlungen, zum Beispiel das Setzen von 

Ernährungssonden, selbst, nicht durch einen 

Stellvertreter oder Sachwalter, ablehnt.

Es gibt zwei Arten:
a) die beachtliche Patientenverfügung ohne 

Formerfordernisse, bei der sich der Arzt 

nicht an die vom Patienten schriftlich ver-

fügte Ablehnung der Behandlung halten 

muss,

b) die verbindliche Patientenverfügung, bei 

welcher der Arzt grundsätzlich diejenigen  

medizinischen Behandlungen unterlas-

sen muss, die in der Patientenverfügung 

umschrieben sind.

Bei dieser Verfügung muss eine umfas-

sende ärztliche Aufklärung vom Arzt des 

Vertrauens geschehen und dokumen-

tiert werden. Weiters  hat die Errichtung 

entweder vor einem rechtskundigen 

Mitarbeiter der Patientenanwaltschaft, 

einem Rechtsanwalt  oder einem  Notar zu 

erfolgen. Die Geltungsdauer einer verbind-

Die neue Patientenverfügung
Ihr Notar informiert Sie über das am 1. Juni 2006 erstmals in Kraft getretene Gesetz und dessen Inhalte

lichen Patientenverfügung beträgt 5 Jahre, 

der Widerruf einer Patientenverfügung kann 

jederzeit vollkommen formlos erfolgen. Mit 

einer Hinweiskarte kann und soll der Patient 

das Personal darüber informieren, dass er 

eine Patientenverfügung errichtet hat und 

wo sie hinterlegt ist. Hiezu mein Tipp: Lassen 

sie sich von dem Notar ihres Vertrauens über 

die genauen Einzelheiten informieren.  

Spenglerei • Flach- & Steildachsysteme • Schwimmbecken • Bioteiche

Lanzenlechner GmbH, Raiffeisenstraße 13, A-3382 Loosdorf
Tel. 0 27 54/69 51, Fax 0 27 54/69 51-4

office@lanzenlechner.at

www.lanzenlechner.at

Coole Dingerfür den heißen Sommer!

i
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Mag. Wolfgang 

Schnaubelt, öff. Notar

3390 Melk, Keiblingerstr. 5

T 0 27 52 / 52100 

E wolfgang.schnaubelt@ 

notar.at

Amtstag in Loosdorf: 

Do. 10.00–12.00 Uhr

Die Vorteile des NÖ Familienpasses
Der Niederösterreichischen Familienpass bie-

tet viele Vorteilen und Leistungen:

• Eine Spitalstaggeldversicherung: Refun-

dierung von € 22,-- je kostenpflichtigem 

Aufenthaltstag für die Begleitperson eines 

Kindes im Alter zwischen 3 Monaten und 

10 Jahren, sofern aufgrund einer Mitglied-

schaft nicht ohnehin die Kosten für die 

Begleitperson ersetzt werden. 

• Unfallversicherung für Kinder: Alle im 

Familienpass eingetragenen Kinder sind  

immer unfallversichert

•   Gänzjähriger Unfallschutz für den haus-
haltsführenden Elternteil: Unfallversiche-

rung bei Unfällen im Haushalt für den 

haushaltsführenden Elternteil.

•  Möglichkeit eines Urlaubzuschusses in der 

Höhe von € 43,-- pro Person, wenn die 

Familie in Niederösterreich Urlaub macht. 

• Ermäßigungen: Ermäßigungen bis zu 50% 

in ganz Niederösterreich bei Freizeitein-

richtungen, Gasthäusern, Geschäften aller 

Branchen und dergleichen.

• Informationsvorsprung der Familienpass-

Inhaber über alle Neuerungen.

•  Gratis-Abonnement für das Magazin Meine 

Family. 

•  ÖBB Vorteilscard Familie: Bei einer Fahrt 

von mindestens einem Erwachsenen und 

einem Kind reisen Kinder bis zum 15. 

Lebensjahr kostenlos. Erwachsene zahlen 

bis zu 50% weniger. 

Genaue Informationen erhalten sie unter 
der  Telefonnummer 027 42/9005-13256 
(Ansprechperson: Frau König) oder im 
Internet unter www.noel.gv.at.  



• aktiv-plus Versicherungsschutz: Jeder 

aktiv-plus-Karteninhaber ist bei der NÖ 

Versicherung unfallversichert. 

•  Bergungs- und Transportkosten bis zu  

€ 2.500.-- inkl. Hubschrauberbergung 

und Bergrettungskosten. Das sind jene 

Kosten, die notwendig werden, wenn das 

versicherte Mitglied einen Unfall erlitten 

hat oder in Berg- oder Wassernot geraten 

ist und verletzt oder unverletzt geborgen 

werden muss; durch einen Unfall oder infol-

ge Berg- oder Wassernot den Tod erleidet 

und seine Bergung erfolgen muss. 

• Für den Fall dauernder Invalidität von 

über 35% eine Versicherungssumme von 

€  15.000.--. 

•   Schmerzensgeld bis zu €  400.-- : Nach einem 

unfallbedingten Krankenhausaufenthalt 

von mehr als sechs Tagen in der Höhe von 

€ 200.--. Schmerzensgeld wird für jeden 

Unfall nur einmal geleistet und zwar für 

den längsten Krankenhausaufenthalt.

•  Zahlreichen Preisnachlässe und Vorteile 

bei mehr als 550 Partnerbetrieben, in 

jedem Viertel, in jedem Bezirk.

Information: aktiv-plus-Servicestelle 

Abt. Allgemeine Förderung F3 – Senioren-

referat, Landhausplatz 1, 3109 St. Pölten 

Tel. 02742/9005-13292; Fax-DW 9005-77800 

post.seniorenreferat@noel.gv.at 

Quelle: www.noe-aktivplus.at
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VORTEILScard Familie:
Mit der ÖBB VORTEILScard Familie 

sind Kinder bis 14 Jahre in Begleitung der 

Eltern kostenlos unterwegs. Mindestens ein 

Elternteil und ein Kind müssen gemeinsam 

reisen. Sie kostet € 19,90 und gilt ein Jahr ab 

Ausstellung.

Bis zu 50% Ermäßígung gibt es in allen 

Zügen der ÖBB sowie der Privatbahnen 

mit Ausnahme der Zahnradbahnen und 

Sonderverkehre. Beim ÖBB-Postbus erhalten 

die ersten beiden Kinder 50% Ermäßigung, 

jedes weitere Kind fährt gratis.

Als Fahrpreis bei mehreren gemeinsam 

reisenden Kindern bis 14 Jahre wird nur 

ein halber Vollpreis verrechnet. Die Kinder-

zusatzkarte ist in Verbindung mit einem 

Lichtbildausweis gültig. 

VORTEILScard Familie NÖ:
Zwischen ÖBB und dem Familienreferat 

des Landes Niederösterreich gibt es eine 

Kooperation. Inhaber des NÖ-Familienpasses 

erhalten die VORTEILScard Familie NÖ anstel-

le von € 19,90 um nur € 12,70 . Mit der 

VORTEILScard Familie bekommen Eltern 

in allen Zügen der ÖBB mindestens 45% 

Ermäßigung auf den Standardpreis, wenn 

mindestens ein Elternteil gemeinsam mit 

einem Kind verreist. Kinder bis 14 Jahre sind 

in Begleitung der Eltern kostenlos unterwegs. 

Alle einer Familie zugehörigen Kinder zwi-

schen dem 6. und 14. Lebensjahr dürfen auch 

ohne Elternteil verkehrsverbundüberschrei-

tend zum Preis einer halben Vollpreiskarte 

reisen. Eine der beiden VORTEILScard Familie 

und ein Lichtbildausweis muss mitgenom-

men werden.

Voraussetzung ist ein Hauptwohnsitz in 

NÖ und die Vorlage des NÖ-Familienpasses, 

die Karte ist dann ein Jahr gültig.

Vorteilscard der ÖBB und aktiv-plus Karte
VORTEILScard Senior

Für Frauen ab 60 und Männer ab 65 Jahre 

gibt es die VORTEILScard Senior. Sie kostet 

€ 26,90  und gilt ein Jahr ab Ausstellung. 

Für Senioren, die z. B. eine Ausgleichs- oder 

Ergänzungszulage beziehen, besteht die 

Möglichkeit, die VORTEILScard gratis zu 

erhalten. Gültigkeit fünf Jahre.

Bis zu 50% Ermäßigung gibt es in allen 

Zügen der ÖBB sowie der Privatbahnen 

mit Ausnahme der Zahnradbahnen und 

Sonderverkehre, beim ÖBB-Postbus und 

in Bussen vieler Verkehrsverbünde. Bei der 

Erstbestellung benötigen Sie ein Foto und 

einen gültigen amtlichen Lichtbildausweis.

aktiv-plus Karte für Seniorinnen 
und Senioren:
Mit der aktiv-plus-Karte unterstützt das Land 

Niederösterreich Seniorinnen und Senioren:
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Kurz geantwortet

gehen oder bei einem Ausflug mitfahren. 

Andere können das nicht mehr, würden 

sich aber gerne mit Leuten unterhalten. Ein 

Abhol- und Heimfahrdienst zu einzelnen 

Veranstaltungen, ähnlich dem Disco-Bus für 

die Jugend, wäre vielleicht eine Möglichkeit.

Erna Endmaier, 
Loosdorf: 
Ich glaube, dass das An-

gebot in Loosdorf ausrei-

chend ist. Ärztliche Be -

treu ung, Apotheke und 

Rett ungsstelle – all das ist vorhanden. Ich 

lese immer den Veranstaltungskalender in 

„Loosdorf bewegt“. Die Angebote sind oft 

sehr interessant und vielfältig. Nur leider 

nehme ich sie zu wenig in Anspruch, aber 

vielleicht kommt das noch.

Gertraud Hördinger, 
Schönbühel: 
Was Einkaufen betrifft, ist 

Loosdorf super. Ich bin aus 

Schönbühel und wir fah-

ren immer nach Loosdorf 

einkaufen. Hier in Loosdorf ist alles so kom-

pakt beisammen, Apotheke, Geschäfte und 

Parkmöglichkeit. Wenn man nicht mehr so 

gut gehen kann, ist das sehr wichtig. Über 

Betreuung und ärztliche Versorgung kann 

Stephanie Tischer, 
Loosdorf:  
Loosdorf hat eigentlich 

alles, was man so braucht. 

Da ich in Loosdorf sehr 

zentral wohne, ist für mich 

alles leicht erreichbar und ausreichend. Was 

die Unterhaltung betrifft kann ich nicht so 

viel dazu sagen. Das Veranstaltungsangebot 

ist auf jeden Fall mehr, als ich nützen kann. 

Das „Betreute Wohnen“, das in Loosdorf der-

zeit geschaffen wird – wir werden sehen 

was dabei herauskommt -  halte ich für eine 

sehr gute Idee und bin sicher, dass es sehr 

gerne angenommen wird. Wie ich bei der 

Spatenstichfeier gehört habe, dürfte es auch 

leistbar sein. 

Ferdinand Lanik, 
Groß Sierning: 
Ich wohne in Groß Sierning 

und kaufe hier in Loosdorf 

ein. Man bekommt alles, 

was man so braucht. Für 

Leute, die nicht mehr so mobil sind, die 

nicht mehr fahren oder nur schlecht gehen 

können, ist das Einkaufen problematischer. 

Ich denke, ein gut organisierter Zustell- bzw. 

Besorgungsdienst wäre hilfreich. Was die 

Unterhaltung betrifft – ich bin noch gut 

zu Fuß, ich kann mit den Senioren kegeln 

ich nichts sagen. An Veranstaltungen nehme 

ich derzeit nicht teil – ich muss demnächst 

wieder ins Spital. Wenn ich wieder besser 

beisammen bin, wird man sehen. 

Ingeborg Haselberger, 
Anzendorf: 

Ja, das Angebot ist ausrei-

chend. Mir fehlt nix, alles 

was ich brauche kriege ich 

in Loosdorf. Ich bin aus 

Anzendorf, also nicht allzu weit weg. Ärzte 

und Apotheke gibt’s in Loosdorf – für mich ist 

alles ok. Veranstaltungen und Unterhaltungen 

für ältere Leute besuche ich weniger, ich lege 

darauf nicht so großen Wert.

Leopold Prankl, Mank: 
Ich bin zwar kein Loosdorfer, 

komme aber öfter hier-

her. Meine Tante wohnt in 

Sooß und ich fahre sie zum 

Einkaufen nach Loosdorf. 

Soviel ich weiß, ist sie sehr zufrieden und 

bekommt hier alles, was sie so braucht. Was 

mir besonders gefällt ist die Losensteinhalle. 

Dadurch, dass die Bühne in den Saal ragt, 

gibt es beiderseits Flächen ohne aufgestellte 

Tische, dort kann man wunderbar tanzen.

Leopoldine Mitterhofer, 
Loosdorf:  
Man bekommt eigentlich 

alles, was man so braucht. 

Die ärztliche Versorgung ist 

auch gut. Die Vereine bie-

ten immer wieder Veranstaltungen an – man 

muss nur mitmachen. Für Leute, die noch 

gut zu Fuß sind, gibt es genügend Spazier- 

und Wanderwege. Ich bin zufrieden.

Helmut Mlcoch hat gefragt: „Familie – Ältere Menschen. Ist Ihrer 

Meinung nach das Angebot speziell für ältere Menschen in Loosdorf 

ausreichend? Oder fehlt etwas?" 
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her vor Kindern gefürchtet ... Das Mädchen 

hatte mittlerweile den riesigen Tisch erreicht 

und wollte sich gerade auf den goldenen 

Thron setzen, als Penelope fauchend aus 

ihrer Ecke hervorschnellte. „So, Schluss jetzt 

mit dem Theater!“, versuchte sie mit ihrer 

lieblichen Stimme in den Saal zu brüllen, was 

aber kaum Effekt zeigte, denn das Mädchen 

schien sich gar nicht zu fürchten. „Das ist 

mein Thron, mein Tisch und überhaupt: das 

ist meine Burg!“

„Gut“, meinte das Mädchen nur unge-

rührt und wies auf einen leeren Stuhl. 

„Dann setz dich doch!“ „Du weißt sehr 

gut, dass das nicht geht. Ich würde 

durch den Stuhl gleiten, dieses Spiel 

haben wir nun doch oft genug 

gespielt.“ „Ihr habt sie gestohlen. Das ist 

meine Burg!“, kreischte Penelope und ihre 

Stimme klang keineswegs mehr so reizend 

wie zu Beginn. Scheinbar gelangweilt erhob 

sich das Mädchen, strich ihr Kleid glatt und 

verließ mit erhobenem Kopf den Saal. Kurz 

bevor die Tür ins Schloss krachte, hörte man 

sie noch leise lachen, dann war alles wieder 

still. Eusebius, der inzwischen über dem Tisch 

Neugierig folgte 

Eusebius den ent-

setzten Blicken der „ehemals schö-

nen Penelope“ und stockte. Über die alte 

Steintreppe sah er ein kleines Mädchen in 

einem langen rosa Kleid schreiten. Auf dem 

Kopf trug es eine goldene Plastikkrone, die 

hellbraunen Haare wippten auf den Schultern 

und in der Hand hielt es ... einen Totenkopf, 

auch aus Plastik.

„Wer ist denn das?“, flüsterte Eusebius, 

der seinen Blick kaum von der Gestalt wen-

den konnte. „Das“, wisperte die „ehemals 

schöne Penelope“ und spuckte verächtlich 

aus „das ist die neue Burgherrin!“ „Dieses 

Mädchen ist die Burgherrin?“ Eusebius konn-

te es kaum fassen. „Bist du da ganz sicher?“

Doch die „ehemals schöne Penelope“ 

nickte nur noch heftig mit der Kapuze, selbst 

ihre dunklen, tiefen Augenhöhlen schienen 

zu leuchten. Langsam zog sie sich in die 

finstere Ecke zurück, den Blick immer noch 

starr auf das Mädchen gerichtet. Eusebius 

folgte ihr ohne darüber nachzudenken, doch 

verstehen konnte er die ganze Aufregung 

nun wirklich nicht. Gut, auch er hatte sich frü-

Das ängstliche Schulgespenst 
– „Neue Probleme für Eusebius“ 
Fortsetzungsroman für Kinder von Petra Matejschek – Teil 19

Eusebiu
s

Soft-Eis!
Aktion im Mai u. Juni

jeder Eisbecher um € 3,50

Muttertag! 

Jede Mutter erhält ein

ein Glas Sekt gratis!

baumelte und vom Kreiseln schon ganz wirr 

im Kopf war, betrachtete Penelope besorgt. 

Sie pendelte mit hängenden Schultern hinter 

dem Thron hin und her und schluchzte dabei 

herzzerreißend. 

„Äh ... kann ich dir irgendwie helfen? 

Vielleicht ... ich könnte doch ... oder ...“, stam-

melte Eusebius verlegen. Im Trösten war er 

nicht so gut und eine Umarmung kam bei 

Gespenstern auch nicht infrage.

Überrascht hob Penelope den Kopf 

und Eusebius blickte in tiefe dunkle Löcher. 

Erschrocken fuhr er zurück, was bei 

Penelope aber nur ein erneutes 

Schluchzen zur Folge hatte. „Also 

gut, ich meine es ernst. Kann ich dir 

vielleicht helfen?“ Seufzend ließ sich 

Eusebius neben Penelope nieder. Wie schön 

hatte er es früher in der Schule gehabt! Aber 

nun stand er wieder vor Problemen, auch 

wenn es diesmal nicht die eigenen waren.

Die „ehemals schöne Penelope“ richtete 

sich vor ihm auf und sah ihn flehend an.

„Du willst mir wirklich helfen? Da hätte 

ich schon eine Idee ...“

(Fortsetzung im nächsten Loosdorf bewegt)
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gibt es mit verschiedenen Tarifen, sie können 

aber auch als Wertkarten-Telefone erworben 

werden. 

Seniorenhandies bei der Fa. Plank -  
ein ideales Geschenk zum Muttertag.  

Von zwei Firmen wurden Handies für 

Senioren entwickelt, die einfache Bedienung 

mit großen Tasten und großem Display kom-

binieren. Diese Mobiltelefone müssen den 
Ansprüchen älterer Personen entsprechen: 
Einfach soll es sein, Multifunktionen dürfen 

nicht vorkommen! Ein einfaches, übersichtli-

ches Menü, welches über ein großes Display 

leicht abgelesen, und mit Hilfe von großen 

Tasten problemlos bedient werden kann. Die 

Geräte zeichnen sich durch sehr laut einstell-

bare Hörer- und Klingellautstärke aus, und 

sind durchaus Hörgerätetauglich. Unsere 

Senioren verstehen die Anrufer klar und 

deutlich und verpassen garantiert keinen  

Anruf mehr. Eine an der Rückseite befindli-

che, leicht versenkte Notruftaste kann mit 

bis zu fünf frei wählbaren Rufnummern pro-

grammiert werden, die dann im Notfall nach-

einander angerufen werden. Die Handies 

Radio Plank

A-3382 Loosdorf, Wiener Straße 16

T 027 54/62 73

i

ADEG Zeitlhofer – umfangreiches Service
Bestell und Lieferservice für 
nicht mobile Personen

Als besondere Dienstleistung bietet das 

Kaufhaus Zeitlhofer für nicht mobile Familien 

und Senioren ein Zustellservice an. Alles im 

Geschäft Erhältliche, vom Frischfleisch bis 

Feinkost, Obst, Tiefkühlprodukte und sämtli-

che Waren werden ab einem Betrag von Euro 

50.-- gratis ins Haus geliefert. Sie kommen 

persönlich vorbei und stellen Ihren Einkauf 

zusammen oder wir nehmen Ihre Bestellung 

telefonisch und per Fax entgegen. 

Auskünfte übers Telefon oder im 
Kaufhaus. Telefon: 02754/7070 FAX-DW 70 

Alles Käse oder was?
Vorstellung Käse vom Bregenzerwald 

– Eine Österreichische Spezialität.

Käse entsteht durch die teilweise 

Trennung der Trockenbestandteile vom in 

der Milch enthaltenen Wasser. Dieser Prozess 

funktioniert durch die Gerinnung von 

Milcheiweiß (Kasein) und kann durch Zugabe 

von Milchsäurebakterien und Labferment 

gesteuert bzw. verkürzt werden. Die gesund-

heitsfördernden Bestandteile der Milch 

(Vitamine, Mineralstoffe, Spurenelemente) 

bleiben dabei voll erhalten. Sein Aroma und 

seinen Geschmack erhält der Käse vor allem 

durch den Reifungsprozess und von der Güte 

der Milch. Die Bauern im Bregenzerwald ver-

wenden für die Käseproduktion nur Milch 

von Kühen die ohne Silage gefüttert wer-

den.  Diese Spezialität wird vom 14. Mai 
bis 19.  Mai (Käsewoche ADEG Zeitlhofer) 
vorgestellt. 

Höhepunkt: Käsemeister Lang Meinrad 

aus Vorarlberg nimmt am Mittwoch den 16. 

Mai die Verkostung vor.  

ADEG aktiv, Zeitlhofer Renate

A-3382 Loosdorf, Europaplatz 13

T 027 54/70 70 F DW 70

Geöffnet: Mo.-Fr. 7:30-18:30 Uhr, Sa. 7:30-12:30
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Lang erwartet – nun endlich bei der Fa. Radio Plank erhältlich: Benutzerfreundliche Handies

Handies speziell entwickelt für Senioren
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Altersgerechte Wohnungsanpassung

90 Prozent der 70- bis 85-Jährigen wol-

len in ihrer Wohnung bleiben und nicht in 

ein Altersheim ziehen. In den meisten Fällen 

ist das auch möglich – nur die Wohnung 

muss mitunter den veränderten Bedürfnissen 

angepasst werden. Nicht immer sind dafür 

umfangreiche Umbauten notwendig. In 

zwei Drittel der Fälle genügen kleinere 

Korrekturen, um dem Betroffenen ein weitge-

hend selbstständiges Leben zu ermöglichen 

und die pflegenden Angehörigen zu entlas-

ten.  Am Anfang sollte daher ein Rundgang 

durch die ganze Wohnung gemacht werden: 

Welche Handgriffe fallen schwer? 

Wo gibt es Stolperfallen? Welche 

Arbeiten kann man nicht mehr selbststän-

dig ausführen? Im Bad sind am häufigs-

ten Umbauten nötig. Oft hat die Toilette 

nicht mehr die richtige Sitzhöhe oder das 

Einsteigen in die Badewanne macht Mühe.

In der Küche ist es wichtig, dass alles gut 

erreichbar ist, so dass man sich nicht so viel 

bücken muss und gefährliche Kletterpartien 

vermieden werden. Arbeitsflächen und 

Schränke lassen sich unkompliziert in der opti-

malen Höhe anbringen. Wenn das Aufstehen 

vom Sessel im Wohnzimmer Mühe macht, 

muss die Sitzhöhe angepasst werden. Fällt 

das Aufstehen aus dem Bett schwer, muss 

nicht unbedingt ein neues gekauft werden. 

Durch einen elektrisch höhenverstellbaren 

Lattenrost kann es nachgerüstet werden. 

Ein beidseitiger Handlauf am Geländer im 

Treppenhaus kann das Treppensteigen 

erleichtern. Um zwischendurch mal ver-

schnaufen zu können, kann man sich einen 

Stuhl auf jeden Treppenabsatz stellen. Selbst 

 

gerne bei allfälligen Tischlerarbeiten zu 

diensten Ihr Brachtl Team.  

gehbehinderte Senioren, die im dritten 

Stock ohne Fahrstuhl wohnen, müssen nicht 

unbedingt umziehen. Neben Treppenliften 

– die sehr kostspielig sind – gibt es auch 

Spezialrollstühle, mit denen man ohne 

Kraftaufwendung Treppen überwinden kann. 

Wir hoffen Sie können einige Vorschläge bei 

Ihnen zu Hause anwenden. Wir sind Ihnen 

Kleine Maßnahmen mit großer Wirkung – kleinere Korrekturen helfen den Betroffenen im Alltag
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Tischlerei Wolfgang Brachtl

3382 Mauer, Kirchenbachgasse 5, T 027 54/733 20

H 0664/944 35 10 F 027 54/733 26, E wohnstudio.

brachtl@aon.at www.wohnstudio.brachtl.at.tf

i



Bevor die Lieblingssandalen aus dem 

Schrank kommen, sollten Sie allerdings erst 

mal Ihre Füße aus dem Winterschlaf holen. 

Schließlich sind die kalten Tage und die man-

gelnde Frischluft nicht spurlos an ihnen vorü-

ber gegangen. Gerade trockene und zu Rissen 

neigende Füße verdienen nun eine entspre-

chende Pflege.  Mit der richtigen Kosmetik 

14

LOOSDORF bewegt – 07/2007Wellness & Gesundheit

lässt sich auch in den eigenen vier Wänden  

eine Menge tun. Es empfiehlt sich ein Mix 

aus Fußbädern, Peelings und Cremes am 

besten auf Meerwasserbasis. Fußbäder mit 

Meersalz reinigen die Fußhaut und gleich-

zeitig wird sie vor Infektionen geschützt. Bei 

trockenen und rissigen Füßen sollte auch an 

einen Fußbalsam gedacht werden, der sanft 

in die Fuß- und Beinmuskulatur einmassiert 

wird. An besonders heißen Tagen wirkt ein 

Eisgel Wunder: Es desodoriert und erfrischt 

schnell die müden Füße.

Für eine schöne Optik lassen Sie Farbe 

ins Spiel kommen: Mit ein bisschen Mut 

zur Farbe bei Strümpfen und Socken lie-

gen sie stilsicher im Trend und haben die 

Aufmerksamkeit auf ihrer Seite. Probieren 

Sie es aus: Denn die richtige Pflege Ihrer Füße 

trägt auch maßgeblich zur Entspannung und 

Regeneration des Körpers bei. 

Keine Chance für Pilze
Regelmäßige Hygiene und Pflege 

sind eine wirksame Prophylaxe gegen 

Hauterkrankungen der Füße. Denn bei 

gepflegten Füßen finden Fußpilz & Co 

weniger Angriffsfläche. Gründlich reini-

gen, und  gut abtrocknen vor allem in den 

Zehenzwischenräumen!  

Sommer-Füße: Raus aus dem Winterschlaf!
Wollsocken und Winterstiefel  ade – der Sommer ruft – und unsere Füße wollen an die Luft!

i
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Silvia Hieber: 

Fachlich ausgebildete 

Schönheitspflegerin, 

Meisterbrief im Gewerbe 

Schönheitspflege 

(Kosmetik);

3382 Loosdorf, 

Beethovenstraße 18

M 0650 / 6804144
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Fragen Sie:

Otto-Glöckelstraße 2a
3382 Loosdorf
Tel.: 0676/87837002

Herbalife
bietet die Chance für mehr 
Wohlbefinden und eine 
bessere Lebensqualität.

Holen Sie sich jetzt 
kostenlos den Gutschein 
für eine Ernährungsberatung mit 
Körperfettanalyse 
und Bestimmung Ihres 
persönlichen Kalorienverbrauchs 
und Ihres BMI.

Aloe vera – Hilfe aus der Natur!

Aloe vera ist eine der erstaunlichsten 

Pflanzen, die uns die Natur schenkt. Seit 

Jahrhunderten wird sie „Erste-Hilfe Pflanze“ 
oder „Pflanze der Unsterblichkeit“ genannt. 

Sie steigert innerlich angewandt den 

Stoffwechsel und die Darmarbeit und fördert 

so eine bessere Verwertung der aufgenom-

menen Nahrung – vor allem der Enzyme und 

Vitamine. Äußerlich angewendet bindet Aloe 

vera Feuchtigkeit in der Haut und festigt das 

Bindegewebe.

Gerade im Sommer ist die Pflanze von 
unschätzbarer Bedeutung. Sie kann nach 

einem Tag in der Sonne die trockene und 

strapazierte Haut beruhigen, einen even-

tuellen Sonnenbrand lindern und dabei 

helfen, die mühsam erworbene Bräune zu 

konservieren. Auf Insektenstiche aufgetra-

gen, wirkt Aloe vera dem Juckreiz entgegen 

und ist entzündungshemmend. Auch klei-

ne Schürfwunden, wie sie immer wieder 

und leicht vorkommen, oder ein Schnitt mit 

einem scharfen Grashalm kann leichter zum 

Abheilen gebracht werden, wenn man ein 

Aloe vera-Präparat zur Hand hat. Innerlich 

angewandt kann der Saft der Pflanze, die 

mehr als 270 verschiedene Wirkstoffe ent-

hält, dazu beitragen, dass der gereizte Darm 

seiner geregelten Arbeit nachgeht. Ist der 

erst wieder im Gleichgewicht, sind auch die 

Selbstheilungskräfte des Körpers wieder am 

Werk – und eine kleine Unpässlichkeit, die 

durch ungewohnte Kost, Hitze und Stress 

hervorgerufen wird, kann dann schnell ver-

gessen sein.

Ein Überlebenskünstler
Die Aloe-Pflanze gehört zu den rund 

700 Lilienarten, die man in der Botanik kennt. 

Sie ist daher auch mit der Yuccapalme ver-

wandt, mit Zwiebelgewächsen wie dem 

Knoblauch und dem Schnittlauch, mit 

unserem Spargel, mit Hyazinthen, Amaryllis 

und Herbstzeitlosen. Äußerlich hat sie viel 

Ähnlichkeit mit den als Faserpflanze bekann-

ten Agaven, von denen einige Arten auch 

wegen ihres heilsamen Dicksaftes gezüch-

tet werden. Aloe wird auf Plantagen vor 

allem in den USA und Mexiko, den Kanaren, 

den Niederländischen Antillen und in den 

Küstengebieten von Venezuela angebaut. 

Wild wachsende Pflanzen stehen unter 

strengem Schutz. Schon seit einigen tausend 

Jahren wird die Aloe in den verschiedensten 

Kulturen als Heilpflanze geschätzt. Sie gilt mit 

Aloe Vera eine Pflanze, die bereits seit Jahrhunderten ihre Hilfsdienste am Menschen leistet

ihren heilkräftigen, hornigen Randstacheln 

als Symbol für wehrhafte Gesundheit und 

Wohlergehen – was die Wissenschaft inzwi-

schen bestätigt hat.

Traditionelle Hautpflege
Aloe vera hat bei den bisher noch nicht 

abgeschlossenen Analysen des aus den 

Blättern gewonnenen Marks die Vitamine A, C, 

E und wichtige Vitamine aus dem B-Komplex 

gefunden, des Weiteren Enzyme, Mineralien, 

Spurenelemente, wertvolles pflanzliches 

Eiweiß und essentielle Fettsäuren. Schon die 

alten Ägypter schlossen daraus, dass diese 

Fähigkeiten der Pflanze auch dem menschli-

chen Organismus und der Haut Vorteile brin-

gen könnten. Heute wird Aloe vera vor allem 

wegen ihrer Regenerationskraft geschätzt 

und vielseitig eingesetzt: das beginnt bei 

wunder Babyhaut, geht über die tägliche 

Feuchthaltung bei trockener und empfind-

licher Haut und die Besänftigung nach der 

Rasur bis zur täglichen Basispflege von Haut 

und Haar.  

Geschenk für jeden Anlass
Statt Blumen ein Wurststrauß – eine 

gute Idee! Er duftet und regt den Appetit 

an, er ist bunt und hat ein tollles Aroma. 

Die Fleischerei Putz bringt aber auch 

Aufschnittplatten und warme/kalte Buffets 

zu allen Feiern.

Fleischerei Putz und Heuriger im Putzhof

3382 Loosdorf, Parkstr. 9, T 027 54/63 91

i

Rita Edtbrustner, Hebalife-Beraterin, 3382 

Loosdorf, Otto-Glöckelstr. 2a, M 0676/87837002

i
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Der Nähkurs (nunmehr im Rahmen des 

Bildungsforums Loosdorf) besteht unun-

terbrochen seit bereits 50 Jahren. Jährlich 

wurde bei einem gemeinsamen Ausflug mit 

Verwandten und Freunden ein geselliger 

Abschluss gefunden. Dieses Jahr bereiten 

wir uns auf die Jubiläumsfahrt nach Wien 

und Tulln vor.

Programm: Abfahrt um 6.20 Uhr in 

Melk beim Edeka Center, um 6.30 Uhr beim 

Reisebüro Edtbrustner in Loosdorf. Fahrt 

nach Tulln, dort Cafepause am Stadtplatz, 

anschließend Führung Strickmoden Salem mit 

Einkaufsmöglichkeit – Fahrt nach Klosterneu-

burg: Führung durch das Stift – Mittagessen. 

Fahrt nach Wien: Einkaufsmöglichkeit Firma 

Manner Schnitten danach gemeinsame 

Einkehr beim Heurigen.

Preis pro Person: € 16,-- (Führung durchs 

Stift Klosterneuburg € 6,--)

Anmeldung: Reisebüro Edtbrustner unter 

der Tel. 02754/6404
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Nähkurs Fahrt

Für den Muttertag finden 

Sie eine große Auswahl an 

Blumen und Töpfen 

in Ihrem 

RAIFFEISEN LAGERHAUS

Bau- und Gartenmarkt

3382 Roggendorf a. d. B1

Ein voller Erfolg und glückliche Gewinner 

bei der Hausmesse im Wohnstudio 
Thennemayer Loosdorf. (v.l.) Prokurist 

Erwin Thennemayer, Leopold Thier, Hürm 

(2. Preis), Gerhard Wippl, Oberndorf (1. Preis), 

Ernst Bauer, Pielach (3. Preis). Das Interesse bei 

der Kochvorführung mit Induktion und Garer war 

groß. Thennemayer Loosdorf Tel. 027 54/30 190

Meisterschaftstermine Tennisclub Loosdorf

Herren Kreisliga D: Gruppe 3
So. 13.05  SK Loosdorf Sekt. Tennis – UTC Leonhofen  9.00 Uhr 

So. 17.06  SK Loosdorf Sekt. Tennis – TC Ernsthofen   9.00 Uhr

Herren Kreisliga F: Gruppe 1
So. 20.05  SK Loosdorf Sekt. Tennis 2 – Tennisclub Hofamt-Priel 9.00 Uhr
So. 03.06  SK Loosdorf Sekt. Tennis 2 – UTC Texingtal 3 9.00 Uhr 

So. 10.06  SK Loosdorf Sekt. Tennis 2 – TC Reinsberg 2 9.00 Uhr

Damen Kreisliga A
Sa. 12.05  SK Loosdorf Sekt. Tennis – TC Scheibbs                 14.00 Uhr 

Sa. 19.05  SK Loosdorf Sekt. Tennis – TC Ernsthofen                 14.00 Uhr 

Sa. 16.06  SK Loosdorf Sekt. Tennis – UTC St. Peter i. d. Au         14.00 Uhr

Herren 45+ Kreisliga B: Gruppe 1
Fr. 01.06   SK Loosdorf Sekt. Tennis – UTC Ardagger               15.00 Uhr
Fr. 15.06   SK Loosdorf Sekt. Tennis – TC Scheibbs 2               15.00 Uhr

Jugend M 16U 2/1 Kreisliga B: Gruppe 2
Do. 24.05  SK Loosdorf Sekt. Tennis – UTC St. Georgen-Ybbsf. 3       16.00 Uhr
Do. 31.05  SK Loosdorf Sekt. Tennis – Tennisclub Erlauf               16.00 Uhr
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Starten Sie heuer ins Solar-Zeitalter

Kaum  ziehen die  ersten Frühsommer-

tage  ins Land, da spüren wir sie wieder: 

die Kraft der Sonne. Wer schlau ist, lässt 

sich davon nicht nur den Tag und den 

Teint verschönern, sondern deckt damit 

einen beträchtlichen Teil seines eigenen 

Energiebedarfs.

Tatsächlich liefern moderne Solaran-

lagen genügend Energie, um bis zu 70% des 

Warmwasserbedarfs und bis zu 30% der jähr-

lichen Heizenergie eines Einfamilienhauses 

abzudecken. Und zwar zum Nulltarif. Ein 

Einsparungspotenzial, das immer mehr Solar-

Fans nutzen. Mindestens genau so wichtig 

ist für viele die Chance, sich damit vor wei-

ter steigenden Energiepreisen abzusichern. 

Angesichts der sprunghaften Entwicklungen 

bei manchen fossilen Energieträgern ein nur 

allzu verständliches Anliegen.

Bei der Firma Neidhart ist man auf 

die steigende Nachfrage vorbereitet: „Der 

steigende Ölpreis bewegt immer mehr 

Kunden zum Umdenken. Wir forcieren seit 

Jahren erneuerbare Energieformen, von der 

Pelletsheizung bis zur Solaranlage.“, sagt 

Josef Prinz aus der Geschäftsleitung.

Österreich ist Europameister
Mit der Energie der Sonne Warmwasser 

produzieren oder heizen, das war vor eini-

gen Jahren noch einigen Pionieren vorbe-

halten. Heute ist die Solartechnologie längst 

den Kinderschuhen entwachsen und für fast 

jeden einsetzbar. Und gerade hierzulande 

wird diese Möglichkeit sehr oft auch in die Tat 

umgesetzt. Eine aktuelle Studie belegt unsere 

führende Position in ganz Europa. Demnach 

ist Österreich nicht nur Europas größter 

Produzent und Exporteur von Solaranlagen, 

auch bei der erzielten Solarenergieleistung 

haben wir die Nase vorn. Einige kritische 

Stimmen halten sich jedoch hartnäckig. Vor 

allem der Vorwurf, dass sich die vergleichs-

weise hohen Anschaffungskosten kaum ren-

tieren, macht immer noch die Runde. Karl 

Artinger, Solar-Experte bei Neidhart, hat dar-

auf eine klare Antwort: „Die Installation einer 

Solaranlage ist eine einmalige Investition, 

die den Bewohnern 25 Jahre Gratis-Energie 

liefert. Dem gegenüber stehen regelmäßige 

relativ hohe Energiekosten. Tendenz weiter 

steigend. So gesehen verkürzt sich natür-

lich auch der Zeitraum, in dem sich eine 

Solaranlage amortisiert kontinuierlich.“

Ein sinnvoller Beitrag zum 
Klimaschutz

Angesichts der auch hierzulande spürba-

ren Folgen des Klimawandels wird neben der 

wirtschaftlichen die ökologische Dimension 

der Solar-energienutzung immer wichtiger. 

Geschäftsführer Ing. Gerald Jungreith-

mayr von SOLution Solartechnik: „Mit einer 

optimal eingerichteten Solaranlage lassen 

sich pro Quadratmeter Kollektorfläche 40–55l 

Öl pro Jahr sparen.“ Auch für das Neidhart-

Team ist die Nachhaltigkeit ein wichtiges 

Thema: „Erneuerbaren Energieformen gehört 

die Zukunft. Wir wollen mit unserem Angebot 

einen Beitrag dazu leisten, unseren Kindern 

eine lebenswerte Umwelt zu hinterlassen.“

Die Einsatzmöglichkeiten reichen von 

der Warmwasseraufbereitung, über die 

Schwimmbadbeheizung bis zur Heizungs-

unterstützung. Mit einer Photovoltaik-Anlage 

könnte man sogar seinen eigenen Strom 

produzieren. Viele Möglichkeiten also, die 

fast jedem offen stehen. Ob Neubau oder 

Sanierung. Abgesehen von wenigen sonnen-

abgewandten Lagen können Solaranlagen 

auf allen Dächern realisiert werden. Und zwar 

innerhalb weniger Tage. Die Entscheidung 

für eine Solaranlage ist dennoch eine 

Entscheidung fürs Leben. Genau daher ist 

die richtige Partnerwahl besonders wichtig. 

Um Interessenten den Überblick zu erleich-

tern, hat SOLution Solartechnik einige aus-

Mit Neidhart wird der Traum von der kostenlosen Energiequelle rasch Wirklichkeit.

gewählte Fachbetriebe als Goldpartner zer-

tifiziert. Die Betriebe, zu denen auch die 

Firma Neidhart gehört, stehen für optimale 

Abwicklung vom Anfang bis zum Ende. Ein 

ganz wichtiger Punkt darf bei diesem Thema 

natürlich nicht vergessen werden: die über-

aus attraktiven Förderungen. Mit wie viel 

jemand konkret rechnen kann, erfährt man 

schon beim ersten Beratungsgespräch.

Preissicherheit für Pellets 
bis 2010

Gute Nachrichten gibt es auch 

für die Besitzer von Pellets-Heizungen. 

Um Pelletskessel-Besitzern größtmög-

liche Sicherheit gegen künftige Preis-

schwankungen zu geben, hat die Firma 

Windhager ein Pellets-Sicherheitspaket 

geschnürt. Damit ist bis 2010 ein Höchstpreis 

von € 200,--/Tonne garantiert. Das heißt, Sie 

können jederzeit natürlich auch zu günsti-

geren Preisen einkaufen. Sollte der aktuelle 

Tagespreis einmal über € 200,-- liegen, zah-

len Sie trotzdem keinen Cent mehr.  

Fo
to

: Z
VG

Neidhart GesmbH – Heizung, Elektro, Gas

3382 Loosdorf, Linzer Straße 23, T 0 27 54/62 54

E fa.neidhart@aon.at www.neidhart.at
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KNEIPP Gesundheitsgymnastik
jeden Montag um 19.00 Uhr im Turnsaal der 

VS Loosdorf, jeden Mittwoch um 18.00 Uhr im 

Gymnastiksaal der VS Loosdorf, jeden Donnerstag 

um 18.00 und 19.00 Uhr im Turnsaal der VS 

Gerolding. Ein Einstieg ist jederzeit ohne besondere 

Voraussetzungen möglich.

Kinder-Volleyball
Für Kinder von 8 bis ca. 15 Jahren.

18.30 bis 19.30 Uhr, in der Losensteinhalle (Hinter-

eingang). Einstieg jederzeit möglich! Für Kinder 

von 8 bis ca. 15 Jahren. Veranstalter Naturfreunde 

Loosdorf.

Erwachsenen-Volleyball – jeden Dienstag
19.30-21.00 Uhr in der Losensteinhalle (Hinterein-

gang). Einstieg jederzeit möglich. Für Jugendliche ab 

15 Jahren. Veranstalter Naturfreunde Loosdorf.

Fototreff – jeden 1. und 3. Mi. im Monat
19.30 bis 21.00 Uhr in der Volksschule Loosdorf, 

neben dem Gymnastikraum im Keller. Einstieg jeder-

zeit möglich. Veranstalter Naturfreunde Loosdorf.

KNEIPP Nordic walken jeden Freitag
Um 15.30 Uhr, Treffpunkt oberer EKZ-Parkplatz

Keine Amneldung, keine Kosten

Radlertreff - jeden Donnerstag  
18 bis ca. 19.30 Uhr vom Parkplatz Katprax.

Heuer neu! Beginn 18 Uhr und auch für Rennradfah-

rer! Einstieg jederzeit möglich. Veranstalter: 

Naturfreunde Loosdorf

11.05 Kabarett Seinerzeit
bis  „Sachen zum Lachen“ der Theater-

12.05 Spielgruppe Loosdorf

 jeweils 20.00 Uhr im Putzhof Loosdorf

 Info: www.8ung.at/tsl, Karten ab Mitte April  

in der Volksbank Loosdorf: 027 54/62 22

 

Wir, die Theater-Spielgruppe, spielen wieder. 

 Wir zeigen dieses Jahr „Kabarett Seinerzeit“ 

 Nach Texten von Karl Farkas, Helmut 

Qualtinger, Hugo Wiener,  zum Beispiel:

 Travnicek im Urlaub, Der Slivowitz-

Express, Ordination von 15-17 Uhr, Die 

Fahrschimpfschule, Sperrstunde, Die letzte 

Brücke, Doppelconference u. a.

12.05 Heimatkundlicher Stammtisch
 Gesprächsrunde für alle heimatkundlich 

Interessierten; Exkursionen, Begehungen; 

Leiter: Dr. Gerhard Floßmann

 Termin: Samstag, 12. Mai, 14.00 Uhr

 Ort: Treffpunkt vor dem Gemeindeamt 

Loosdorf, Europaplatz 11, Kein Kursbeitrag, 

Anmeldung nicht erforderlich!

20.05 Bergmesse Rote Wand
 mit Pfarrer Zenon Pajak und den 

Taktschleichern gestaltete Bergmesse 

des Österr. Alpenvereines.

 Weg: Maria Langegg - Nesselstauden - 

Kastelkreuz - Rote Wand

 Gehzeit: ca. 1,5 Std; auch mit Kinderwagen 

geeignet 

 Termin: So. 20. Mai, 11.30 Uhr

 Ort: Wachau - Rote Wand 

 Kontakt: Walter Rützler, 02754/6904 

walter.ruetzler@strabag.com

24.05 Ausflug nach „Schloss-Hof“ und ins 
„Bauernmuseum“ in Trautmannsdorf

 Veranstalter: Seniorenbund Loosdorf-

Schollach

 Abfahrt: 9 Uhr  beim Reisebüro Edtbrustner 

in Loosdorf

 Anmeldung bis spätestens 18.Mai bei 

Frau Elfi Hiesberger, Tel. 6349

 

25.05  6. Internationales Opeltreffen
bis  Ort: Sportzentrum Loosdorf

27.05  Blutspendeaktion am Sa., dem 26.05.              

 Motocrossspringen am Nachmittag 

 

 

ca. 15 bis 20 Fahrer zeigen ihr Können. US-

Cars heuer zu Gast. Für Essen, Getränke und 

Musik ist auch gesorgt! Veranstalter: OPEL 

TEAM WACHAU, Kontakt: Helmut Riedl, Tel. 

0676/5547135. kugla@gmx.at

27.05 Rafting Wildalpen
 Veranstalter OEAV – Ortsgruppe Loosdorf

 Auskunft und Anmeldung bei Inge Rützler, 

02754/6904

31.05 Nähkurs Loosdorf – Jubiläumsfahrt
 

Der Nähkurs Loosdorf feiert sein 50-jäh-

rige Bestehen und organisiert eine Fahrt 

mit Freunden und Gästen nach Tulln 

(Strickmoden Salem), Klosterneuburg 

(Stiftsführung) und Wien (Fa. Manner 

Schnitten), Heurigenbesuch.

 Abfahrt: 06.20 Uhr ab Melk, Edeka Center; 

06.30 ab Loosdorf, Reisebüro Edtbrustner.

 Preis pro Person: € 16.-; Stiftsführung € 6.-

 Anmeldung: Reisebüro Edtbrustner, 

 Tel. 02754/6404

31.5.  Fahrt nach Slowenien
bis  Veranstalter: Seniorenbund Loosdorf

3.6. Reiseleitung: Dr. Gerhard Floßmann

 Nähere Auskünfte bei Helga Penz, 

02754/6283 und Brigitta Kern 02754/6973

02.06 Meisterschaftskampf im Gewichtheben
 3. Runde Bundesliga, WKG Milon/Loosdorf 

gegen den Staatsmeister 2006 AKH 

Vösendorf. Ort: Losensteinhalle Loosdorf 

 Datum: Sa. 2. Juni, 19.00 - 20:30 Uhr

 Kontakt: Sekt.Leiter Franz Emsenhuber 

Tel. 02754-6266, emsenhuber.franz@aon.at

03.06 Gitarrenkonzert
 des Landeskindergarten Loosdorf II 
 Termin: So. 3. Juni, 15.00 Uhr, Ort: BUK 

 Kontakt: Nachbargauer Regina, 02754/6122 

kg2@loosdorf.at 

 http://www.kindergarten-loosdorf.at

05.06 Sensible Welten
 Eröffnung zum Malprojekt der Schützlinge 

des Kinderheimes der Schulschwestern 

Loosdorf, Veranstaltungsort:  Karner neben 

der Loosdorfer Pfarrkirche

 Termin: Die. 5. Juni, 19.30 Uhr, weitere 

Bildung, Kultur, Freizeit bis Juli 2007
Regelmäßig

Mai

LOOSDORF bewegt – 07/2007Veranstaltungskalender
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2006 verstorben sind, gedacht.

 Datum: 17. Juni, 9.30 Uhr

 Ort: Pfarrkirche Loosdorf

 Kontakt: Ruth Kreimel, 07412/55 100-320 

ruth.kreimel@wienkav.at

17.06 Schlusskonzert der Musikschule  

 

Dieses Konzert ist der Höhepunkt des 

Musikschuljahres. Die Darbietungen der 

Schüler und des Ensembles der Musikschule 

umfassen sämtliche Stilrichtungen. 

 Datum: So. 17. Juni, 17.00 Uhr

 Ort: Losensteinhalle Loosdorf 

 Kontakt: Gertraude Stern, Tel. 0664/541 82 26 

musikschule@loosdorf.at

23.06 Klavierabend der Musikschule 
 Klavierschüler der Musikschule Loosdorf 

gestalten dieses Konzert.

 Datum: Sa. 23. Juni, 17.00 Uhr

 Ort: Losensteinhalle Loosdorf 

 Kontakt: Gertraude Stern, Tel. 0664/541 82 26

musikschule@loosdorf.at

24.06 Mountainbiketour Hochkar
 

Veranstalter: OEAV – Ortsgruppe Loosdorf

 Auskunft und Anmeldung bei Josef Gaschl 

027 54/60 90

24.06 Radausflug zum Schloss Kreisbach
 Mit Besichtigung der renovierten 

Annakapelle. Veranstalter: Naturfreunde 

Loosdorf, Planung: Renate Kölch, Anmeldung 

unter 0676/957 92 13 erwünscht, aber nicht 

Bedingung. Abfahrt: 24. Juni, 8.00 Uhr vom 

Alten Rathausplatz mit dem Rad!

 Route: Loosdorf - Schloss Kreisbach bei 

Wilhelmsburg (Gasthaus vorhanden) - 

Loosdorf. ca. 65 Kilometer.

 Hinweis: Jause und Getränke mitnehmen.

07.07 Sightseeing Wien am Abend
 

Veranstalter: OEAV – Ortsgruppe Loosdorf

 Auskunft und Anmeldung bei Josef Gaschl 

Tel. 027 54/60 90

13.07 Familiencamp Attersee
bis Veranstalter: OEAV – Ortsgruppe Loosdorf

15.07 Auskunft und Anmeldung bei 

 Franz Waxenegger Tel. 027 54/68 48

20.07 Hochalpine Bergfahrt Groß Venediger
bis Veranstalter: OEAV – Ortsgruppe Loosdorf

22.07 Auskunft und Anmeldung bei Inge Rützler 

unter der Tel. 027 54/69 04

27.07 Hochalpine Bergfahrt
bis Watzmannüberschreitung
29.07 Veranstalter: OEAV – Ortsgruppe Loosdorf

 Auskunft und Anmeldung bei Ganzberger 

Rudolf unter der Tel. 027 54/87 55

Öffnungszeiten am 7.6., 10.00-16.00 Uhr; 9.6., 

11.00-17.00 Uhr; 10.6., 9.00-17.00 Uhr

 Leitung: Ingrid Loibl

09.06 50 Jahre Kinderheim der 
Schulschhwestern

 10.00 Uhr: Festgottesdienst in der Pfarrkirche

 anschließend Festakt im BUK

10.06 Kinderheim – Tag der offenen Tür
 Ort: Wohn- und Therapieheim im „Haus 

Charitas“, Termin: 10. Juni, 9.00-17.00 Uhr

10.06 Bezirksmeisterschaft der 
Stockschützen 

 

Mit Vereinen der Bezirksgruppe St. Pölten 

und Melk von 8.00 – 12.00 Uhr

 Ort: Stockschützenhalle (Sportzentrum) 

 Kontakt: Stutz Anton, Tel. 0650 705 38 21 

antonstutz@catv-bauer.at

16.06 Loosdorfer Sonnwendfeuer
 

Großes Feuerwerk, für Speis und Trank sorgt 

die Perchtengruppe Loossdorf.

 Ersatztermin: 23. Juni, Ort: Matzki

 Kontakt: Franz Zieglwanger 0664/320 18 69

16.06. Gebietsmeisterschaft der  
bis Stockschützen
17.06. Mit Vereinen der Bezirksgruppen St. Pölten, 

Melk, Alpenvorland und Tullnerfeld 

von 7.30 – 13.00 Uhr

 Ort: Stockschützenhalle (Sportzentrum) 

 Kontakt: Stutz Anton Tel. 0650/705 38 21 

antonstutz@catv-bauer.at

17.06 Heilige Messe des KNEIPP-Aktiv Club 
 In dieser Messe wird der verstorbenen 

Mitglieder, besonders jener, die seit Juni 

Loosdorfer Veranstaltungen im Internet

Einfach kostenlos auf der Homepage 

www.loosdorf.at eintragen! 

i
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Platzhalter für das Inserat der Fa. Neidhart.
Laut Absprache mit Herrn Mag. Lauffer wird 
es direkt bei der Fa. Gugler eingesetzt.


